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Wie lerne ich argumentieren?
Im Zeitalter des Quiz und Quoz ist es nicht abwegig, wenn unser

Verband seine Mitglieder in der Debatte schult. Denn — kennen wir alle
die Gründe, die gegen das Frauenstimmlnecht aufgetischt werden? Und
Sie, liebes Mitglied, was Sie auf die Gegenargumente erwidern können?

In den nächsten Monaten — wenn die bundesrätliche Weisung vor
das Volk kommt — wird eine lebhafte Kampagne in der Presse für und
gegen das Frauenstimmrecht losbrechen. A propos —
recÂL sondern DrwwÄseweKsizwzwzriecÄi/ Es genügt aber keineswegs, wenn
nur die Mitglieder des Vorstandes debattieren können. Nein — jedes
unserer Mitglieder kann Gelegenheit bekommen, sich in der nächsten
Zeit für das Erwachsenenstimmrecht wehren zu müssen — sei; es zu
Hause, am Arbeitsplatz oder in einer Gesellschaft!

Je besser wir die Gründe kennen, umso leichter wird es uns fallen,
vor Gegnern das Wort zu ergreifen. Dazu wollen wir Ihnen in dqn
Mitgliederversammlungen Gelegenheit geben. In der Mappe unserer Prä-
sidentin liegen ungezählte Einwände gegen das Erwachsenenstimmrecht,
z. B. „Die Frau steht uns zu hoch. Sie darf nicht in den Sumpf der Politik
hinabgezerrt werden". Oder „Aber die Frauen brauchen das Stimmrecht
gar nicht. Ihr guter Einfluss kann sich durch ihre Männer und Söhne auch
in der Politik zur Geltung bringen". Oder „Die Frau ist subjektiv. Sie
könnte nie die Objektivität eines rein gesetzmässig urteilenden Richters
haben und da,rf sich darum nicht politisch betätigen", u. s. f. u. s. f. Haben
Sie diese Argumente nicht auch schon gehört, und was haben Sie darauf
erwidert

Wir haben an den letzten beiden Abenden Erfahrungen sammeln
können. Zuerst wurden allen Anwesenden Zettel verteilt. Einige waren
leer — andere enthielten einen Einwand —; jene Mitglieder waren ver-
pflichtet gewesen, frisch und frei von der Leber weg zu diskutieren und
den betreffenden Einwand zu entkräften. Es hatte sich dabei gezeigt, dass
nicht alle Mitglieder in der Lage waren, sich zu den Gegenargumenten
geschickt zu äussern. Auch das muss gelernt sein! Deshalb wurde am
2. Abend das Verfahren abgeändert, indem die Gegenargumente von der
Präsidentin vorgelesen wurden, während jedes der anwesenden Mitglie-
der darauf antworten konnte. Manches hatte vielleicht zuerst schrecklich
Herzklopfen, bevor es sich meldete, aber dann merkte es plötzlich, dass
die Rede viel besser von Stapel ging, als es geglaubt hatte. Und wenn es
hapert, so wird geholfen. Wir lassen niemanden zappeln! Wer weiss, auch
Sie sind vielleicht ein verkapptes Debattiergenie!

Wenn wir uns aber in der nächsten Zukunft wehren wollen — und
das müssen wir alle — jedes unserer Mitglieder in der ganzen Schweiz —
wenn wir bei der kommendein Volksabstimmung gut abschneiden wollen,
zAztwz zrawsse« nhr «//e Grzi'w^e /zi'r gegew *Azs Drzn<2cA.sie«,e77sA»77?27"ecA'/

kennen und beantworten können. Wir brauchen deshalb Ihre Hilfe! Kom-
men Sie zu unserm nächsten Mitgliederabend und lernen Sie argument-
tieren. Es wird auch zu Ihrem Vorteil sein! Dr. Ab b'cbmzVf
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